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Lernkontrolle
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Welche Gehirnregionen sind dem Wernicke-
Geschwind-Modell zufolge am lauten Lesen beteiligt? 



Wernicke – Geschwind Modell

Abbildung 16.9: Die sieben Komponenten des Wernicke-Geschwind-Modells.
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Wie funktioniert das
Wernicke-Geschwind Modell
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Ereigniskorrelierte Potentiale und 
Sprachverarbeitung

 Semantik: N400

– lexikalisch-semantische Integration

 Syntax: P350

– Disambiguierung 

 Syntax: P600

– Integrationsprozesse, Reanalyse, ‚Repair‘
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Ereigniskorrelierte Potentiale und 
Sprachverarbeitung: Die N400
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Negativierung auf semantische Abweichungen um etwa 400 ms



Ereigniskorrelierte Potentiale und 
Sprachverarbeitung: Die N400
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Kutas & Federmeier, 2000

... reflektiert Einfluss semantischen Wissens 
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Gender Differences in the Processing 
of Emotional Prosody

“Men don‘t really understand !
There are pronounced gender 
differences in the time course
of processing emotional prosody“

Schirmer et al. (2002, 2003)
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Gender Differences in the Processing 
of Emotional Prosody

Short ISI Long ISI 

Schirmer et al. (2002, 2003)



Disambiguierung

SubjektRelativSatz:  

Das sind die Managerinnen, die die Arbeiterin 
gesehen haben. 

ObjektRelativSatz: 

Das sind die Managerinnen, die die Arbeiterin 
gesehen hat.
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Satzverstehen



Ereigniskorrelierte Potentiale und 
Sprachverarbeitung: Die P350
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Friederici, 2002

Das Hemd wurde gebügelt

Das Gewitter wurde gebügelt

Das Hemd wurde gebügelt

Die  Bluse wurde am gebügelt

Ereigniskorrelierte Potentiale und 
Sprachverarbeitung: Die P600
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Take Home

 Aphasien
- Brocaaphasie
- Wernickeaphasie
- Leitungsaphasie

 Wernicke-Geschwind Modell und seine Kritik

- Neuropsychologische Ansätze 

- kognitiv neurowissenschaftliche Ansätze 

 Kognitiv-neurowissenschaftliche Befunde
(EKP-Komponenten)
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Emotionen

Pinel (6. ed)  Kapitel 17



Inhalt

 Emotionstheorien

 Emotionsauslöser

 Ausdruck von Emotionen (emotionale 
Gesichtsausdrücke)

 Neuronale Grundlagen von Emotionen

 Emotionales Lernen 

 Emotionen und Gedächtnis
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A.R. Damasio (1998). Descartes Irrtum

Phineas Gage 
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Darwin (1872)
Evolution von Emotionen

 Emotionen als Ergebnis der Evolution

1. Emotionale Ausdrücke entwickeln sich aus 
Verhaltensweisen, die zukünftiges Verhalten 
vorhersagen (z.B. Drohgebärden)

2. Bei entsprechendem Nutzen  Weiterentwicklung der 
kommunikativen Funktion (evtl. Verlust der 
ursprünglichen Funktion)

3. Gegensätzliche Verhaltensweisen signalisieren 
gegensätzliche emotionale Botschaften (Prinzip der 
Antithese)
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 aggressive Haltung 
vorwärtsgerichtete Ohren, 
aufgestellter Rücken,
gesträubte Haare ,
aufgerichteter Schwanz

 submissive Haltung 
zurückgelegte Ohren, 
durchgedrückter Rücken, angelegte 
Haare
nach unten gerichteter Schwanz

Darwin (1872)
Das Prinzip der Antithese
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Emotionen entstehen aus der 
Wahrnehmung von Reaktionen des 
somatischen und vegetativen 
Nervensystems

James-Lange (1884)
physiologische Emotionstheorie
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Beziehung zwischen
Wahrnehmung emotionsauslösender 
Stimuli, 

autonomen und somatischen Reaktionen 
auf die Stimuli

emotionalen Erleben

James-Lange Theorie und 
Cannon Bard Theorie
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Techniken zum Auslösen von 
Emotion

International Affective
Picture Scale (IAPS)
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Gib an wie angeregt / aufgeregt 
Du Dich durch das Bild fühlst

Gib an wie glücklich / erfreut 
Dich das Bild macht 

Emotionsdimensionen 

 Valenz / Arousal (P. Lang & M. Bradeley) 

 Approach / Withdraw (R. Davidson)
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Arousal x Valenz Interaktion 
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Arousal x Valenz Interaktion 
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sechs primäre Gesichtsausdrücke (Ekman
und Friesen ,1975) 
Überraschung, Wut, Trauer, Ekel, Furcht und 
Freude 
Alle anderen emotionalen Gesichts-
ausdrücke wurden als Kombinationen dieser 
sechs bewertet. 

Emotionale Gesichtsausdrücke
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Emotionale Gesichtsausdrücke
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Transkulturelle Übereinstimmung 
bei der Beurteilung emo. 

Gesichtsausdrücke
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Wird man besser gelaunt, wenn man ein 
glückliches Gesicht macht? 

Abbildung 17.6: Die Auswirkungen des Gesichtsausdrucks auf das Erleben von Emotionen. Probanden 
berichteten, dass sie sich fröhlicher und weniger ärgerlich fühlten, wenn sie während der Betrachtung 
von Dias ein fröhliches Gesicht machten, und dass sie sich weniger fröhlich und ärgerlicher fühlten, wenn sie 
Dias betrachteten, während sie ein ärgerliches Gesicht machten (adaptiert nach Rutledge & Hupka, 1985).

Facial-Feedback Hypothese
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Abbildung 17.7: Der M. orbicularis oculi und der M. zygomaticus major sind die beiden Muskeln, die sich 
während eines echten (Duchenne) Lächelns kontrahieren. Weil es für die meisten Menschen schwer ist, 
den lateralen Anteil des M. orbicularis oculi willkürlich zu kontrahieren, fehlt einem vorgetäuschten Lächeln 
normalerweise diese Reaktionskomponente.

Duchenne Lächeln

Kann man sein wahres 
Gesicht verbergen?
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Gesichtselektromyogramm 
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Abbildung 17.4: Die Lage der wichtigsten Strukturen des limbischen Systems. Im Allgemeinen sind sie seitlich 
der Mittellinie ringförmig um den Thalamus angeordnet (siehe auch Abbildung 3.28).

Neuronale Grundlagen von 
Emotionen

Das Limbische System / der Papez Kreis
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Der orbitofrontale Cortex und
die Amygdala

Zwei Gehirnstrukturen für 
Emotionsverarbeitung
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Die Rolle des orbitofrontalen Cortex
Phineas Gage  
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Die Rolle des orbitofrontalen Cortex 

Imitative and 
utilization behaviors
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Die Rolle des orbitofrontalen Cortex 

emotionale Bewertung
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Entscheidungsverhalten nach 
orbitalen PFC Läsionen 
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Orbitaler PFC

… reguliert die Fähigkeit zur Inhibition, Evaluation und 
zum Prozessieren sozialer und emotionaler 
Information.  
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Der orbitofrontale Cortex und
die Amygdala

Zwei Gehirnstrukturen für 
Emotionsverarbeitung
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Das Klüver-Bucy Syndrom (1939) 

 Entfernung des anterioren Temporallappens bei Affen 
einschließlich der Amygdala

 Gesteigerte sexuelle Aktivität mit unpassenden 
Objekten

 Neigung bekannte Objekte wiederholt zu untersuchen

 Mangel an Furcht (z.B. vor Schlangen)
 zahme Tiere
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Die Amygdala 
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Emotionales Lernen: 
Angstkonditionierung 
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13.13

Auswirkung der Amygdalektomie
auf Angstkonditionierung
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Angstkonditionierung 
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Low road / high road
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Die Amygdala 
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Emotionsgedächtnis vs. deklaratives 
Gedächtnis 

 Doppelte Dissoziation nach Amygdala und 
Hippocampusläsionen

 Amygdalaläsion: keine SCR (kein emotionales 
Lernen) aber  intaktes deklaratives G

 Hippocampusläsion:  intakte SCR (emotionales 
Lernen) / aber kein deklaratives G
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Emotionsgedächtnis vs 
deklaratives Gedächtnis

Katecholamine 
Glucocorticoide
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Cahill et al. (1996)

Die Amygdala und Gedächtnis-
konsolidierung
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Die Amygdala und Gedächtnis-
konsolidierung
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Die Amygdala und Gedächtnis-
konsolidierung
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Die Amygdala und Gedächtnis-
konsolidierung



Posttraumatische 
Belastungsstörungen (PTBS)

 Flashback Memories
Wiedererleben traumatischer
Ereignisse (sensory reexperience) 

 Wie ist die Erinnerung an ein
Trauma im Gedächtnis
repräsentiert?
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Hyperaktivität der Amygdala / Hypoaktivität
im orbitofrontalen PFC bei emotionalen Reizen

PTBS
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Hippocampusvolumen korreliert mit der Traumaschwere
 kleiner Hippocampus: Vulnerabilitätsfaktor für PTBS ? 

Gibt es prämorbide Risikofaktoren 
für PTBS?

Gilbertson et al (2002) Nat Neurosci, 5, 1242-1247
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Hippocampusvolumen korreliert mit der Traumaschwere
 kleiner Hippocampus: Vulnerabilitätsfaktor für PTSD ? 

Gibt es prämorbide Risikofaktoren 
für PTSD?

Gilbertson et al (2002) Nat Neurosci, 5, 1242-1247
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Gibt es prämorbide
Risikofaktoren?



59



60



61

Affektkennzeichnung reduziert 
Amygdala Aktivität
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Take Home

 3 Emotionstheorien und deren Vergleich

 emotionale Gesichtsausdrücke
echtes vs unechtes Lächeln

 Neuronale Grundlagen von Emotionen
orbitofrontaler Cortex, Amygdala

 Emotionen und Gedächtnis
modulatorischer Einfluss der Amygdala

 Neuronale Grundlagen der PTBS
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